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1 Einleitung 

Die AGGM Austrian Gas Grid Management AG hat als Verteilergebietsmanager gemäß §18 
(1) 5 GWG 2011 die Aufgabe der 

 

„…Erstellung eines einheitlichen Berechnungsschemas in Abstimmung mit dem 
Marktgebietsmanager zur Ermittlung und Ausweisung der Kapazitäten für jene Ein‐ und 
Ausspeisepunkte des Marktgebietes, die nicht gleichzeitig Ein‐ und Ausspeisepunkte in das 
Fernleitungsnetz sind…“   

 

Ziel dieses Dokumentes ist die Beschreibung dieses Berechnungsschemas. Hierbei geht es 
um das Verfahren der Berechnung der Kapazitäten der Entry‐ und Exit‐Punkte, die innerhalb 
des Verteilergebietes liegen, wobei unterschiedliche Kapazitätsprodukte an jedem Punkt 
ausgewiesen werden. Die Berechnung der jeweiligen Mengen erfolgt durch die hydraulische 
Berechnung verschiedener Lastfälle. 

Die verwendeten Begriffe werden in Kapitel  2 definiert, gefolgt von den für das 
Berechnungsschema relevanten Entry‐ und Exit‐Punkten in Kapitel  3. Die 
Berechnungsmethode und die zugrunde gelegten Parameter für den Kapazitätsausweis 
werden in Kapitel  4 dargestellt. Die verwendeten Simulationsparameter sind in Kapitel  5 
dargestellt. 
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3 Entry/Exit Punkte 

Kapazitäten werden für jene Entry/Exit‐Punkte des Verteilergebietes ausgewiesen, die nicht 
gleichzeitig Ein‐ und Ausspeisepunkte in das Fernleitungsnetz sind. Es gibt vier 
unterschiedliche Arten von Entry/Exit Punkten innerhalb des Verteilergebietes für die 
Kapazitäten ausgewiesen werden: 

 

1. BIO Gas + synthetisches Gas Produktion 
2. Produktion 
3. Kleiner Grenzverkehr 
4. Speicher 

 

Liegen Entry/Exit Punkte an hydraulisch gleichwertigen Standorten, werden diese beim 
Ausweis der frei verfügbaren Entry/Exit Kapazität zu Entry/Exit Clustern zusammengefasst.  

Im LFP Anhang „Simulationsparameter Kapazitätsausweis“ werden alle Entry/Exit Punkte 
aufgelistet und die Zusammenfassung zu Clustern dargestellt. 

 

Die Liste der Entry/Exit Punkte im Verteilergebiet wird auf der Website der AGGM publiziert. 
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4 Berechnung des Kapazitätsausweises 

4.1 Prozess für die Berechnung des Kapazitätsausweises 

Der Prozess für die Kapazitätsberechnung und Vergabe ist in folgender Grafik dargestellt, 
wobei der Prozess für Berechnung des Kapazitätsausweises die Prozessschritte umfasst, die 
blau umrandet dargestellt sind. 

Der Prozess wird  

 einmal jährlich im Zuge der Langfristigen Planung durchgeführt 
 kann bei unvorhergesehenen Ereignissen, die eine Neuberechnung des 

Kapazitätsausweises erforderlich machen, jederzeit angestoßen werden. 
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  Entry/Exit Punkte  Berech‐

net 

Para‐

meter

Wert 
Herkunft 

Entry‐

Punkt 

Bio‐ + synth. Gas 

Produktion 
  X 

95% Perzentil Juni bis 

September
IST Werte Vorjahr 

Produktion    X 
95% Perzentil Juni bis 

September
IST Werte Vorjahr 

NKP TD 

(Import FL ‐> VG)
  X  Max P (Max Q)   Kapazitätsverträge 

Exit‐

Punkt 

Endkunden‐

verbrauch 
  X  Min Q  Prognose LFP 

Kleiner 

Grenzverkehr 
X  X  SK  Kapazitätsausweis 

Speicher  X       

NKP TD 

(Export VG ‐> FL)
  X  Null   

 

 

Im Folgenden werden die einzelnen Parameter beschreiben: 

Bio‐ u. synthetische Gas Produktion: Es kann eine umso höhere Exit Kapazität ausgewiesen 
werden, je höher die Bio‐ u. synthetische Gas Produktion ist. Da die Einspeicherung vor allem 
in den Sommermonaten erfolgt wird das 95% Perzentil der Bio‐ u. synthetische Gas 
Produktion der Monate Juni bis September der Ist Werte des Vorjahres herangezogen. 

Produktion: Am kleinen Grenzverkehr und an den Speichern kann eine umso höhere Exit 
Kapazität ausgewiesen werden, je höher die Gas Produktion ist. Da die Einspeicherung vor 
allem in den Sommermonaten erfolgt wird das 95% Perzentil der Gas Produktion der 
Monate Juni bis September der Ist Werte des Vorjahres herangezogen. 

NKP TD (Import FL ‐> VG): An den Netzkoppelungspunkten Fernleitung‐Verteilergebiet 
werden die maximal realistisch zu erwarten Übergabedrücke zugrunde gelegt. Die 
Gasmengen sind an den Netzkoppelungspunkten durch die bestehenden Kapazitätsverträge 
bestimmt. Bei der Berechnung werden im Rahmen der vereinbarten Flexibilität die für das 
Ergebnis günstigsten Mengen angesetzt. 

Endkundenverbrauch (Absatz im Verteilergebiet): Für die Berechnung der nominalen 
Standardkapazität wird der minimale Endkundenabsatz angesetzt. 

Kleiner Grenzverkehr: Im Lastfall „maximaler Exit“ wird die Exit Kapazität für diese Punkte 
berechnet, welche der Stationskapazität entspricht. Gehen diese Punkte als Parameter in die 
Berechnung der Exit Punkte mit geringerer Priorität ein, so wird die ausgewiesene 
Standardkapazität zugrunde gelegt. 

Speicher: Im „best case“ wird die nominelle Exit Standardkapazität berechnet. 

NKP TD (Export VG ‐> FL): Die Netzkoppelungspunkte Verteilergebiet‐Fernleitung werden 
hier nur der Vollständigkeit halber aufgelistet. Im Lastfall „maximaler Exit“ werden an diesen 
Punkten keine Parameter gesetzt. Ein gleichzeitiger Import und Export aus der 
Fernleitungsebene ist nicht vorgesehen. 
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Das Ergebnis der Berechnung ergibt das hydraulische Exit Potential für die hydraulisch 
ungünstiger gelegenen Exit Punkte [Schritt 1] und die restliche Exit Kapazität für die 
hydraulisch günstiger gelegenen Exit Punkte [Schritt 2]. Aufgrund der hydraulischen Situation 
kann davon ausgegangen werden, dass eine Verlagerung der Exit Kapazität von den 
hydraulisch ungünstig gelegenen Punkten zu den hydraulisch günstig gelegenen Punkten 
problemlos stattfinden kann. Die Summe der Exit Kapazitäten ergibt das gesamte 
hydraulische Exit Potential [Schritt 3]. 

Um eine Bevorzugung der hydraulisch ungünstiger gelegenen Punkte zu vermeiden erfolgt in 
einem zweiten Schritt eine bilanzielle Aufteilung des gesamten hydraulischen Exit Potentials 
entsprechend der Kapazitätsnachfrage an den jeweiligen Exit Punkten [Schritt 4]. 

 

ݔܲܧܤ ൌ 	ܲܪܩ ൈ	
ݔܨܰܭ
ܽܨܰܭ

 

 

BEPx    Bilanzielles Exit Potential am Exit Punkt Cluster X 

GHP    Gesamtes hydraulisches Exit Potential 

KNFx    Kapazitätsnachfrage am Exit Punkt Cluster X 

KNFa    Kapazitätsnachfrage an allen Exit Punkt Clustern 

 

 

Die Kapazitätsnachfrage am Exit Punkt Cluster ist die Summe aus: 

 gebuchte SK Kapazität gemäß letzter Jahresbestellung 
 gebuchte SK Kapazität mit unterjährigem NZA 
 mit Kapazitätserweiterungsantrag beantragte SK Kapazität, die auch hydraulisch 

dargestellt werden kann. 

 

Die ausgewiesene Exit Kapazität am hydraulisch ungünstiger gelegenen Exit Punkt Cluster ist 
das Minimum aus hydraulischem Exit Potential am Exit Punkt Cluster und dem bilanziellem 
Exit Potential am Exit Punkt Cluster [Schritt 5]. 

Die ausgewiesene Exit Kapazität am hydraulisch günstiger gelegenen Exit Punkt Cluster 
ergibt sich aus dem gesamten hydraulischen Exit Potential minus der ausgewiesenen Exit 
Kapazität am hydraulisch ungünstiger gelegenen Exit Punkt Cluster [Schritt 6]. 

Die Exit Kapazität innerhalb eines Exit Punkt Clusters wird auf die einzelnen Exit Punkte im 
Exit Punkt Cluster aufgeteilt. Jedem Exit Punkt wird die gebuchte Kapazität (SK Kapazität der 
letzten Jahresbestellung plus seit der letzten Jahresbestellung gebuchte SK Kapazität mit 
unterjährigem NZA) zugeordnet. Der Rest wird als frei verfügbare Kapazität am Exit Punkt 
Cluster ausgewiesen [Schritt 7]. Die frei verfügbare Kapazität wird entsprechend der 
Marktregeln vergeben. 
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Entry/Exit Punkte 

Berech‐

net 

Para‐

meter
Wert  Herkunft 

Entry‐

Punkt 

Bio‐ + synth. Gas 

Produktion 
X  X  SK  Kapazitätsausweis 

Produktion  X  X  SK  Kapazitätsausweis 

Kleiner 

Grenzverkehr 
X  X  SK  Kapazitätsausweis 

Speicher  X       

 
NKP TD 

(Import FL ‐> VG)
  X  Null   

Exit‐

Punkt 

Endkunden‐

verbrauch 
  X  Max Q  Prognose LFP 

NKP TD 

(Export VG ‐> FL)
  X  Exit FZK und UK  Kapazitätsverträge 

 

 

Im Folgenden werden die einzelnen Parameter beschreiben: 

Bio‐ u. synthetische Gas Produktion: Im Lastfall „maximaler Entry“ wird die Entry Kapazität 
für diese Punkte berechnet, welche der gebuchten SK aus dem Vorjahr entspricht. Gehen 
diese Punkte als Parameter in die Berechnung der Entry Punkte mit geringerer Priorität ein, 
so wird die ausgewiesene Standardkapazität der Bio‐ u. synthetische Gas Produktion 
angesetzt. 

Produktion: Im Lastfall „maximaler Entry“ wird die Entry Kapazität für diese Punkte 
berechnet, welche der gebuchten SK aus dem Vorjahr entspricht. Gehen diese Punkte als 
Parameter in die Berechnung der Entry Punkte mit geringerer Priorität ein, so wird die 
ausgewiesene Standardkapazität der Gas Produktion angesetzt. 

Kleiner Grenzverkehr: Im Lastfall „maximaler Entry“ wird die Entry Kapazität für diese Punkte 
berechnet, welche der Stationskapazität entspricht. Gehen diese Punkte als Parameter in die 
Berechnung der Exit Punkte mit geringerer Priorität ein, so wird die ausgewiesene 
Standardkapazität angesetzt. 

Speicher: Im „best case“ wird die nominelle Entry Standardkapazität für diese Punkte 
berechnet. 

NKP TD (Import FL ‐> VG): Die Netzkoppelungspunkte Fernleitung‐Verteilergebiet werden 
hier nur der Vollständigkeit halber aufgelistet. Im Lastfall „maximaler Entry“ werden an 
diesen Punkten keine Parameter gesetzt. Ein gleichzeitiger Import und Export aus der 
Fernleitungsebene ist nicht vorgesehen. 

Endkundenverbrauch (Absatz im Verteilergebiet): Für die Berechnung der nominalen 
Standardkapazität wird der maximale Endkundenabsatz angesetzt. 

NKP TD (Export VG ‐> FL): Im „best case“ werden an den Netzkoppelungspunkten 
Verteilergebiet‐Fernleitung die maximal möglichen Exporte angesetzt, die im Rahmen der 
gebuchten FZK und UK Exit Kapazitäten abgewickelt werden können. 



 

 

 AGGM I Be

 4.4.3

In der h
realistis
ausweis

Der „wo
Absätze
Absatz v

In folge
Parame
dargest

Im Lastf
berechn
Entry Pu

 

 

Entry‐

Punkt 

Exit‐

Punkt 

 

 

Im Folge

 

Bio‐ u. s
für dies
diese Pu
so wird 

Produkt
berechn
Parame
case“ di

Kleiner 
berechn
Berechn
Standar

Speiche
diese Pu

NKP TD 
hier nur

rechnungssch

Berechnung

hydraulische
sch zu erwa
sen zu könn

orst case“ w
e werden vo
variiert.  

nder Tabell
eter in der B
ellt mit wel

fall „maxim
net. Bereits 
unkte mit n

Entry/Exit Pu

Bio‐ + synth.

Produktion 

Produktion 

Kleiner 

Grenzverkeh

Speicher 

Endkunden‐

verbrauch 

NKP TD 

(Export VG ‐

enden werd

synthetische
e Punkte be
unkte als Pa
im „worst c

tion: Im Las
net, welche
eter in die B
ie ausgewie

Grenzverke
net, welche
nung der Ex
rdkapazität 

er: Im „wors
unkte berec

(Import FL 
r der Vollstä

hema für die V

gsparamete

en Berechnu
rten sind, u
nen. 

wird für meh
om minimal

le wird darg
Berechnung 
lchem Wert

aler Entry“ 
berechnete
iederer Prio

unkte 
Be

net

. Gas 

hr 

> FL)

den die einz

e Gas Produ
erechnet, w
arameter in
case“ die au

stfall „maxim
 der gebuch
erechnung 
esene Stand

ehr: Im Last
 der Station
xit Punkte m
angesetzt. 

st case“ wir
chnet. 

‐> VG): Die
ändigkeit ha

Verteilergebie

er für den “

ung werden
m die jeder

hrere Absat
en Absatz i

gestellt, wel
behandelt 
t sie in die B

werden alle
e Entry Pun
orität ein. 

rech‐

t 

Para

met

X 

X 

X 

X 

 

 

zelnen Para

uktion: Im L
welche der g
 die Berech
usgewiesen

maler Entry
hten SK aus
der Entry P
dardkapazitä

fall „maxim
nskapazität 
mit geringer

d der dynam

 Netzkoppe
alber aufgel

ete in Österre

“worst case

n die ungün
rzeit möglic

tzszenarien 
n 500.000 N

lche Ein‐ bz
werden. Au
Berechnung

e Entry Pun
nkte fließen 

a‐

ter
We

X  SK

X  SK

X  SK

   

X  Min

X  Exit

ameter besc

Lastfall „ma
gebuchten S
hnung der E
e Standard

“ wird die E
s dem Vorja
Punkte mit g
ät angesetz

maler Entry“
entspricht.
er Priorität 

misch feste 

elungspunkt
listet. Im La

eich  2

e” 

stigsten Pa
che darstellb

im Verteile
Nm³/h Schr

w. Ausspeis
ußerdem w
g einfließen.

nkte entspre
als Parame

ert 

n bis Max Q 

t FZK 

chreiben: 

ximaler Ent
SK aus dem 
ntry Punkte
kapazität an

Entry Kapaz
hr entsprich
geringerer P
zt. 

 wird die En
 Gehen dies
ein, so wird

Anteil der 

te Fernleitu
astfall „max

21.02.2014 Ve

rameter zug
bare Entry K

ergebiet ber
itten bis zum

sepunkte be
ird für die P
. 

echend Ihre
eter in die B

Herku

Kapaz

Kapaz

Kapaz

 

Progn

Kapaz

try“ wird die
Vorjahr ent
e mit gering
ngesetzt. 

ität für dies
ht. Gehen d
Priorität ein

ntry Kapazit
se Punkte a
d die ausgew

Entry Stand

ng‐Verteile
imaler Entry

AGGM  Aus

Grid Manag

ersion 1.0 I  Se

grunde gele
Kapazität 

rechnet. Die
m Maximal

erechnet bz
Parameter 

er Priorität 
Berechnung 

unft 

zitätsausweis 

zitätsausweis 

zitätsausweis 

nose LFP 

zitätsverträge

e Entry Kap
tspricht. Ge
gerer Priorit

se Punkte 
diese Punkte
n, so wird im

tät für diese
als Paramete
wiesene 

dardkapazitä

ergebiet we
ry“ werden 

strian  Gas  

gement AG 

eite 19 / 23 

egt, die 

e 
en 

zw. als 

der 

e 

pazität 
ehen 
tät ein, 

e als 
m „worst 

e Punkte 
er in die 

ät  für 

rden 
an 



 

 

 AGGM I Be

diesen P
Fernleit

Endkun
Anteils 
in 500.0

NKP TD 
Verteile
gebucht

 

 4.4.4

Der Last
wie der 
verzicht

 

rechnungssch

Punkten kei
tungsebene

denverbrau
der Standar
000 Nm³/h S

(Export VG
ergebiet‐Fer
ten FZK Exit

Rechenpro

tfall „maxim
 Lastfall „m
tet. 

hema für die V

ine Parame
e ist nicht vo

uch (Absatz 
rdkapazität 
Schritten bi

G ‐> FL): Im „
rnleitung di
t Kapazitäte

zess 

maler Entry“
aximaler Ex

 

Verteilergebie

ter gesetzt.
orgesehen.

im Verteile
werden die
s zum Maxi

„worst case
e maximal 
en abgewick

“ wird nach
xit“ berechn

ete in Österre

. Ein gleichz

ergebiet): Fü
e Absätze im
imalen Absa

e“ werden a
möglichen 
kelt werden

 denselben
net, deshalb

eich  2

zeitiger Imp

ür die Berec
m Verteilerg
atz variiert.

an den Netz
Exporte ang
n können. 

Grundsätze
b wird auf e

21.02.2014 Ve

ort und Exp

chnung des 
gebiet vom 
 

koppelungs
gesetzt, die 

en und Rech
eine nochma

AGGM  Aus

Grid Manag

ersion 1.0 I  Se

port aus der

dynamisch
minimalen 

spunkten 
 im Rahmen

henvorschr
alige Besch

strian  Gas  

gement AG 

eite 20 / 23 

r 

 festen 
Absatz 

n der 

iften 
reibung 



 

 

 AGGM I Be

5 S

5.1 S

Die vers
Netz wi
Regler, 
repräse
werden
zulässig
Diese Zu
Eingang

 

5.2 S

 A5.2.1

Die Prog
Die aktu
werden

 5.2.2

Die vert
Fernleit
Werte, 
LFP Anh

 S5.2.3

Grundla
Projekte
Fertigst
einem N
Berechn
„Simula

 

 

5.3 H

 G5.3.1

Für die 
angeno
„Simula

 G5.3.2

Es wird 
Berechn
werden

rechnungssch

Simulation

Simulations

schiedenen 
rd durch ein
Verdichter,
ntieren. Sim
. Das Simul
ge Lösung ge
ustandsgröß
gsparamete

Simulations

Absatz im V

gnose für d
uellen Wert
, werden im

Netzkoppe

traglichen V
tungsnetz u
die bei der 
hang „Simul

Simulations

age für das S
e, die inner
ellungsjahr
Netzausbau
nung des Ka
ationsparam

Hydraulisch

Gastemper

Gastemper
mmen. Die 
ationsparam

Gaszusamm

die Gaszusa
nung gültige
 im LFP Anh

hema für die V

nsparame

sprogramm

Lastflusssz
n Knoten‐Ka
, Messstrec
muliert wird
ationsprogr
efunden wu
ßen werden
r (Randbed

srandbedin

Verteilergeb

en Endkund
te, die bei d
m LFP Anhan

lungspunkt

Vereinbarun
nd dem Ver
Berechnun
lationspara

snetz 

Simulations
halb der nä
e berücksic
vertrag abg
apazitätsaus
meter Kapaz

he Bedingun

ratur 

ratur wird d
aktuell verw

meter Kapaz

mensetzung

ammensetz
en Verteiler
hang „Simu

Verteilergebie

eter  

m 

enarien we
anten‐Mod
ken etc. und
d, indem an
ramm SIMO
urde sowie d
n gegen die 
ingungen) i

gungen 

biet 

denabsatz w
er Berechn
ng „Simulat

te 

ngen bzgl. d
rteilernetz k
g des Kapaz
meter Kapa

snetz bildet
chsten 10 J
chtigt. Als Pr
gesichert sin
sweises zug
zitätsauswe

ngen 

ie durchsch
wendeten W
zitätsauswe

g 

zung gewäh
rgebietsbre
lationspara

ete in Österre

rden mittel
ell dargeste
d die Knote
 den Knote
ONE liefert a
detaillierte 
 Prüfkriterie
in die Simul

wird im Rah
ung des Ka
tionsparam

der Netzkop
können Änd
zitätsauswe
azitätsausw

t der Bestan
Jahre realisi
rojekt werd
nd betracht
grunde gele
is“ angefüh

hnittliche Bo
Werte werd
is“ festgele

hlt, deren Br
nnwert ent
meter Kapa

eich  2

ls der Softw
ellt, wobei d
en Ein‐ und A
n Drücke bz
als Ergebnis
Zustandsgr
en geprüft, 
lation einge

hmen der La
pazitätsaus
eter Kapazi

ppelungspun
derungen u
eises zugrun
eis“ angefü

nd zum Zeitp
iert werden
den sämtlich
tet. Die Net
gt werden, 
hrt. 

odentempe
den im LFP A
gt 

rennwert de
tspricht. Die
azitätsausw

21.02.2014 Ve

ware SIMON
die Kanten d
Ausspeisep
zw. Mengen
s des Reche
rößen im Sim
soweit dies
eflossen sind

angfristigen 
weises zugr
tätsausweis

nkte zwisch
nterliegen. 
nde gelegt w
hrt. 

punkt der B
n, werden in
he Netzände
zänderunge
werden im

ratur in 1m
Anhang 

em zum Zei
e aktuell ver
eis  festgele

AGGM  Aus

Grid Manag

ersion 1.0 I  Se

NE simuliert
die Leitunge
punkte des N
n vorgegebe
enlaufes, ob
mulationsn
se nicht sch
d. 

 Planung er
runde geleg
s“ angeführ

en dem 
Die aktuell
werden, we

Berechnung
n ihrem jew
erungen, di
en, die bei d

m LFP Anhan

m Tiefe 

itpunkt der 
rwendeten 
egt. 

strian  Gas  

gement AG 

eite 21 / 23 

. Das 
en, 
Netzes 
en 
b eine 
etz. 
hon als 

rstellt. 
gt 
rt. 

en 
rden im 

g. 
weiligen 
ie mit 
der 
g 

Werte 



 

 

 AGGM I Be

 5.3.3

Durch ih
Statione
berücks

 5.3.4

Die Roh
angeset

 

5.4 P

 5.4.1

Innerha
werden
Nennlei
Netzkop

 5.4.2

Analog 
Anhäng
Druckgr

 
 

rechnungssch

Druckverlu

hre technisc
en immer zu
sichtigt, wie

Rohrrauigk

hrrauigkeit w
tzt und ggf. 

Prüfkriterie

Mengen 

alb des Netz
. Hierbei w
istung von M
pplungs‐ od

Drücke 

zu den Men
ge I der Netz
renzen inne

hema für die V

ste über St

chen Einbau
u Druckverl
e sie beim m

keit 

wird entspr
im Rahmen

en 

zes wird übe
erden vertr
Messtrecke
der Kapazitä

ngen wird s
zbetreiberv
erhalb des N

 

Verteilergebie

ationen 

uten und di
usten. Dies

maximal mö

echend den
n der Simula

erprüft ob M
ragliche (z.B
n) Grenzen
ätsverträgen

owohl gege
erträge) als
Netzes gepr

ete in Österre

e geringere
se werden in
glichen Dur

n Werten de
ationsnetz‐

Mengengre
B.: gebuchte
 berücksich
n vereinbar

en vertraglic
s auch techn
üft. 

eich  2

en Rohrdurc
n der Rechn
rchfluss dur

er Anhänge
kalibrierung

nzen nicht u
e Kapazitäte
htigt, die in 
t wurden.

che (z.B.: ve
nische (z.B.

21.02.2014 Ve

chmesser ko
nung konsta
rch die Stati

 I der Netzb
g angepasst

unter‐ bzw.
en) sowie te
den Netzbe

ereinbarte M
: Nenndruc

AGGM  Aus

Grid Manag

ersion 1.0 I  Se

ommt es in 
ant in jener 
ion auftrete

betreiberve
t. 

. überschrit
echnische (z
etreiber‐, 

Mindestdrü
k einer Stat

strian  Gas  

gement AG 

eite 22 / 23 

Größe 
en. 

rträge 

ten 
z.B.: 

cke der 
tion) 



AGGM  Austrian  Gas  

Grid Management AG 

 

 

 AGGM I Berechnungsschema für die Verteilergebiete in Österreich  21.02.2014 Version 1.0 I  Seite 23 / 23 

Abkürzungsverzeichnis 

 

FL    Fernleitung 

FZK    Frei zuordenbare Kapazität 

GWG    Gaswirtschaftsgesetz 

LFP    Langfristige Planung 

Max    Maximum 

Min    Minimum 

NKP TD  Netzkoppelungspunkt Fernleitung‐Verteilernetz 

NZA    Netzzugangsantrag 

P    Gasdruck 

Q    Gasmenge 

SK    Standardkapazität 

UK    Unterbrechbare Kapazität 

VG    Verteilergebiet 

VGM    Verteilergebietsmanager 

VNB    Verteilernetzbetreiber 

 


